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Das magische Glöckchen – Ein Weihnachtswunder in Norwegen 
Es war einmal in einem kleinen norwegischen Dorf, tief verborgen in den 
schneebedeckten Bergen. Es war Heiligabend, und das Dorf lag still und friedlich im 
glitzernden Schnee. Nur das sanfte Flackern der Lichter in den Fenstern zeugte davon, 
dass die Bewohner sich auf das Weihnachtsfest freuten. 
 
In dieser heiligen Nacht landete der Weihnachtsmann mit seinem Schlitten, der von 
seinem treuen Rentier gezogen wurde, leise am Rande des Dorfes. Er hatte es eilig, denn 
er musste Geschenke an all die Kinder in Norwegen und auf der ganzen Welt verteilen. 
Doch plötzlich geschah etwas Unerwartetes – das Rentier stolperte über einen 
verborgenen Stein im Schnee und verstauchte sich sein Bein! Der Weihnachtsmann war 
besorgt. “Oh nein,” murmelte er, “was sollen wir jetzt tun? Ohne mein Rentier kann ich 
die Geschenke nicht rechtzeitig verteilen!” 
 
Gerade in diesem Moment traten drei kleine Kinder, die durch ein Geräusch aufgewacht 
waren, vorsichtig aus ihrem Haus. Sie hatten die Stiefel und dicken Mäntel übergezogen 
und standen nun staunend vor dem Weihnachtsmann und seinem Schlitten. Ihre Augen 
leuchteten, als sie den Weihnachtsmann erkannten. “Bist du wirklich der 
Weihnachtsmann?” fragte eines der Kinder aufgeregt. 
 
“Ja, das bin ich”, antwortete der Weihnachtsmann lächelnd, doch sein Lächeln 
verblasste schnell. “Aber ich habe ein Problem. Mein Rentier hat sich verletzt, und nun 
kann ich nicht weiterfliegen, um die Geschenke zu verteilen.” 
 
Die Kinder schauten sich kurz an und hatten sofort eine Idee. “Wir kennen ein 
Geheimnis,” flüsterte eines der Kinder. “Im Wald, nur ein kleines Stück entfernt, gibt es 
eine magische Quelle. Ihr Wasser kann heilen! Wenn wir etwas davon holen, kann dein 
Rentier vielleicht wieder fliegen!” 
 
Der Weihnachtsmann nickte hoXnungsvoll, und so machten sich die Kinder auf den Weg 
durch den schneebedeckten Wald. Der Mond leuchtete ihnen den Weg, und schon bald 
fanden sie die magische Quelle. Sie füllten eine kleine Kanne mit dem glitzernden 
Wasser und eilten zurück zum Weihnachtsmann. 
 
Kaum hatten sie dem Rentier einen Schluck von dem Wasser gegeben, stand es auf und 
schüttelte sein Geweih. Es war wie neu! Der Weihnachtsmann lachte fröhlich und 
bedankte sich herzlich bei den Kindern. “Ihr habt Weihnachten gerettet!”, sagte er, und 
die Kinder strahlten vor Stolz. 
 
Bevor der Weihnachtsmann davonflog, überreichte er jedem der Kinder ein kleines, 
goldenes Glöckchen vom Schlitten. “Diese Glöckchen sind magisch”, sagte er. “Jedes 
Mal, wenn ihr sie schüttelt, werde ich euch hören und euch besuchen kommen.” 
 
Mit einem herzlichen “Ho Ho Ho!” flog der Weihnachtsmann davon, und die Kinder 
schauten ihm nach, bis er im nächtlichen Himmel verschwunden war. An diesem Abend 
schliefen die drei Kinder besonders glücklich ein, und sie wussten: Weihnachten würde 
immer ein wenig magisch bleiben. 
 


